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in Berlin. 
Die bevorſtehende Weltkraftkonferenz, die zum erſten 
Male in Deutſchland ſtattfindet, dürfte der internationalen 
Zuſammenarbeit einen wertvollen Dienſt leiſten. Die Ge⸗ 
ſchichte der jüngſten Vergangenheit hat bewieſen, daß die 
Praxis viel beſſer in der Lage iſt, die gemeinſame internatio- 
nale Arbeit zu organiſieren, als die politiſche Theorie, mag 
ſie auch noch ſo realpolitiſch begründet ſein. Darüber hinaus 
iſt die Kraftwirtſchaft in ganz beſonderem Umfange auf die 
internationale Zuſammenarbeit angewieſen, zumal die Ent⸗ 
wicklung der modernen Technik ſchon längſt über die inter⸗ 
nationalen Grenzen hinausgegangen iſt und ſomit auch nur 
eine internationale Organiſation zuläßt. Aus dieſem Grunde 
werden die Teilnehmer an der Weltkraftkonferenz, unter de⸗ 
nen ſich neben führenden Staatsmännern auch zahlreiche her- 
worragende Vertreter der Technik und der Wiſſenſchaft, der 
Induſtrie und der Wirtſchaft aus annähernd 50 Staaten der 
Welt befinden, reichliche Gelegenheit finden, um über ihre 


dem der internationalen, Zuſammenarbelt zu dienen 
Bisher fand die einzige Volltonferenz im Jahre 1924 in 
Londom ſtatt. Von England ging die Idee aus, in der Form 
einer Weltkraftkonferenz die Erzeugung, Verteilung und Ver⸗ 
wendung von Energie durch gemeinſame Arbeit in jeder 
Form wiſſenſchaftlich und induſtriell zu fördern. Die zuſtim⸗ 
mende Aufnahme, die dieſer Gedanke in der ganzen Welt 
fand, hat gezeigt, daß hier ein Plan aufgegriffen worden 
war, der ſich ohne weiteres aus den Tatſachen ergab. Viel⸗ 
leicht iſt es auch ein Vorteil der Gegenwart, daß ſie immer 
beſtrebt iſt, die praktiſche Arbeit auf internationaler Grund⸗ 
lage zu organiſieren; man könnte wohl erwarten, daß ſich 
allmählich auch auf den anderen Lebensgebieten ähnliche Zu⸗ 
ſammenſchlüſſe heranbilden, die doch letzten Endes dem na- 
tionalen Leben ſelber den größten Nutzen bringen. Die ver⸗ 
gangene Arbeit der Weltkraftkonferenz dürfte nach dieſer 
Richtung hin ein Beiſpiel geliefert haben. Allerdings ſind 
ſeit London nur Teilkonferenzen abgehalten worden, ſo im 
Jahre 1926 in Baſel, 1928 in London, im Mai 1929 in Bar⸗ 
celona und im Herbſt vergangenen Jahres in Tokio, wo zu⸗ 
gleich der große Weltingenieurkongreß abgehalten wurde, der 
für die internationale Zuſammenarbeit als großer Erfolg 
angeſprochen werden darf. Die Fragen, die auf dieſen Teil⸗ 
konferenzen behandelt wurden, wie das Problem der Binnen- 
ſchiffahrt, der Waſſerkraft und des Brennſtoffes, zeigten, daß 
ihre Löſung nur in einem internationalen Rahmen angeſtrebt 
werden kann. ö 
Für die Berliner Konferenz hat Reichspräſident v. Hin⸗ 
denburg das Ehrenprotektovat übernommen. Eine große An⸗ 
zahl der Staaten, die an der Konferenz teilnehmen, hat be⸗ 
reits eigene nationale Komitees gebildet, in deren Händen die 
Bearbeitung der Konferenz liegt. In 400 Berichten, die zu, 
34 Generalberichten zuſammengefaßt worden ſind, ſoll zu den 
einzelnen Problemen der Kraftwirtſchaft Stellung genom⸗ 
men werden. Den Hauptanteil an dieſen Berichten nehmen 
die Vereinigten Staaten von Amerika, während Deutſchland 
mit 60 Beiträgen, die ſich auf faſt alle Teilgebiete erſtrecken, 
an zweiter Stelle ſteht. Der Schwerpunkt dieſer Verhandlun⸗ 
gen wird in der Erörterung der Fragen des Energieabſatzes 
liegen. Da dieſes Problem außerordentlich eng mit der Ent: | 
wicklung der Weltwirtſchaft verbunden iſt und gerade jetzt 
eine große Rolle ſpielt, dürften die Beratungen nach dieſer 
Richtung hin von beſonderer Bedeutung ſein. Die Teilneh⸗ 
mer der Konferenz werden nach deren Abſchluß die größten 
Induſtrieanlagen Deutſchlands beſuchen und ſich ein Bild der 
Entwicklung Deutſchlands machen können. An maßgebenden 
Stellen gibt man anläßlich des Zuſammentrittes der Welt⸗ 
kraftkonferenz neuerlich der Hoffnung auf eine verſtärkte 
Zuſammenarbeit der Völker im Intereſſe der Geſamtheit 
Ausdruck, was ganz im Geiſte des Deutſchland won Heute ge⸗ 
legen ſei. 5 


Zaleski ſoll zwiſchen Frankreich und 
Italien vermitteln. 

Paris, 2. Juni. Das „Journal“ meldet, daß geſtern 

bei der Konferenz zwiſchen Briand und Galeski die Vor⸗ 

fälle in Neuhöfen und der bevorſtehende Beſuch des ita⸗ 


! 


Die weltkraftkonferenz | 


derſönlichen Aufgaben hinaus dem großen, allgemeinen 


Seimieillon im Jun. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, war das Sejmge⸗ Aenderung der Verfaſſung durchzuführen, wozu er eigent⸗ 
bäude am Samstag ſehr belebt, da die Abgeordneten ihre lich einberufen worden iſt, ſo wird die Seſſion ſtattfinden. 
Diäten abhoben. Es it natürlich, daß bei dieſer Gelegen⸗ Wenn aber der Sejm die Verfaſſungsfrage zurückſtellen und 
heit lebhaft über das Schickſal des Sejm diskutiert worden die Seſſion zur Austragung eines Kampfes gegen die Re⸗ 
iſt. Die oppoſitionellen Abgeordneten geben einem großen gierung benützen wollte, ſo würde die Regierung die weitere 
Peſſimismus über das Los des Sejm Ausdruck. Vertagung der Seſſion vornehmen und dann den Sejm auf⸗ 

Wie aus gut informierter Quelle mitgeteilt wird, wird löſen, ſo daß die Neuwahlen für den Winter oder für den 
der Sejm für den 22. Juni wieder einberufen werden. Anfang des nächſtjährigen Frühlings zu erwarten wären. 
Wenn der Sejm ſeine Bereitwilligkeit beweiſen würde, die 


Attentat in Azpocod. 
Ein isjähriger Ukrainer ſchießt auf einen greifen ruſſiſchen 
| | Archidiakon. 


Uzhorod, 1. Juni. Anläßlich des heute in der karpatho⸗ minars, der eingeſtand, das Attentat geplant zu haben. Au⸗ 
ruſſiſchen Hauptſtadt Uzhorod unter zahlreicher Beteiligung ßer Tacineo wurde noch eine zweite Perſon verhaftet, die das 
abgehaltenen „Tages ruſſiſcher Kultur“ wurde auf den grei⸗ Attentat gutgeheißen hatte. Man vermutet als Grund der 
ſen Archidiakon Emenij Sz a bo w, als er das Theatergebäu⸗ Tat nationale Zwiſtigkeiten, weil Tacineo ukrainiſcher Ge⸗ 
de verließ, von einem jungen Mann ein Revolverſchuß ab⸗ ſinnung iſt. 
gegeben, der Szabow jedoch nicht verletzte. Der Täter wurde In der Stadt herrſcht große Erregung. Der Feſtabend 
ſofort angehalten und verhaftet. Es iſt dies der 18 Jahre alte wurde abgeſagt. Die karpathoruſſiſche Rundfunkſendung, die 
Fedor Tacineo, ein Schüler des griechiſch⸗katholiſchen Se: heute in Ungvar ſtattfinden ſollte, wurde behördlich werboten. 
r E00 000006 
lieniſchen Außenminiſter Grand in Warſchau beſprochen ker. Das Problem des dominium maris baltici ſei ſchon ein 
worden ſind. \ für allemal in dem Sinne entſchieden worden, daß alle na⸗ 

Miniſter Galeski ſoll, behauptet das „Journal“, zwi⸗ türlichen Beherrſcher dieſes Meeres es gemeinſam beherrſchen 
ſchen Frankreich und Italien vermitteln. Das „Journal“ ſollen. Zum Schluß begrüßte Miniſterpräſident Zelmins alle 
ſchreibt weiter: „Es iſt verjtändlich, daß die Freundſchaft auf der Konferenz vertretenen Völker. 5 
Italiens für einen Staat, deſſen Hauptziel die Konſolidie⸗ Im Namen der internationalen Journaliſtenföderation 
rung des Friedens iſt, wertvoll iſt. Die Freundſchaft zwi⸗ ſprach dann der Generalſekretär V alot. Im Anſchluß daran 
ſchen beiden Nationen wird vielleicht als glänzende Gelegen. wurde die Wahl des Präſidiums vorgenommen; gewählt wur⸗ 
heit dienen, um zu betonen, in welchem Grade die Feſtigung den: Skalde (Lettland) zum Vorſitzenden, Dr. Seraphim 
des Frieden mit der Achtung der Grenzen, die durch die Ver- (Deutschland), Chriſtianſen (Dänemart), Kornel (Eſtland), 
träge feſtgeſetzt worden find, verbunden iſt. In dieſer Be- Tuomio (Finnland), Dr. Purickas (Litauen), Ruecker (Polen), 
ziehung ſind Briand und Zalesbi einer und derjelben An- Backmann (Schweden) zu Vorſtandsmitgliedern. Zum Gene⸗ 
ſicht“. ralſekretär wurde Dr. Bihimans (Lettland) gewählt. Die Ar⸗ 
beiten der Konferenz ſind am Sonntag beendet worden. 


H — 
Journaliſtenkonferenz der Schwerer Exzeß einer heimwehrgruppe 
Oſtſeeſtaqten. Wien, 2. Juni. Gegen einhalb 3 Uhr nachmittag fuhr 
x ini 2 geſtern ein Laſtauto der Heimwehr der Ortsgruppe Gloggnitz 
FFEUVCVCVUMtW! durch die Ortſchaft Dunkelſtein bei Pernitz. Dort ſprang 
e l vor einem Haufe ein Heimwehrmann vom Laſtauto und 
Die Konferenz der Journaliſten der Oſtſeeſtaaten, an der stürzte ſich auf einen vor dem Haufe ſtehenden Burjchen, ver⸗ 
insgeſamt 17 Teilnehmer aus Dänemark, Eſtland, Finnland, ſetzte ihm mehrere Hiebe und warf ihn zu Boden. Das Au⸗ 
Lettland, Litauen, Deutſchland, Polen, Schweden und der to hielt an, die Heimwehrleute ſprangen nun alle ab und 
Freien Stadt Danzig ſowie der Generalſekretär der interna- hinderten den im Auto befindlichen Gendarmen mit Ge⸗ 
tionalen Journaliſtenföderation, Valot, teilnehmen, iſt am walt am Ausſteigen. Plötzlich begannen die Heimwehrleute 
Freitag durch den Vorſitzenden des lettiſchen Journaliſten⸗auch zu ſchießen. Der landwirtſchaftliche Arbeiter Karl 
verbandes, Skalda, eröffnet worden. Boitl, der vor dem Spritzenhauſe ſtand und gänzlich unbe⸗ 
Im Namen der lettiſchen Regierung begrüßte die Kon: | teiligt war, wurde durch einen Bauchſchuß ſchwer verletzt. 
ferenzteilnehmer der Premierminiſter, Zelmins, der die Der 49-jährige Mann wurde ſofort in das Neunkirchner 
beſondere Bedeutung der Preſſe auf dem Gebiete der Regie-] Krankenhaus gebracht, wo an ihm eine Operation vorge⸗ 


rung der Beziehungen zwiſchn den an der Oſtſee 5 werden mußte. Sein Zuſtand iſt lebensgefährlich. 
Staaten unterſtrich. Die Oſtſeegebiete beſitzen dieſelben wert. In Neunkirchen und Ternitz herrſcht wegen dieſes Ueber⸗ 
vollen Eigenſchaften wie die Mittelmeergebiete, und es jei] falles große Erregung. Der republikaniſche Schutzbund von 
notwendig, daß die ſie bewohnenden Völker ihre e und Ternitz hat Bereitſchaft. 

und materiellen Errungenſchaften untereinander austauſchen. 

Dieſe Völker verbinden zahlreiche geſchichtliche Bande, weiter 1½ millionen Francs Cohngelder 
kulturelle und wirtſchaftliche Probleme der Gegenwart ſowie geſtohlen. 

Ausſichten auf die Zukunft. Die Mehrheit der Mitglieder die⸗ Paris, 2. Juni. Wie dem „Petit, Journal“ aus Mar- 
ſer Völker ſeien Landbewohner, die ihrer Natur nach die ſeille berichtet wird, ſind aus einem Büro des dortigen Bahn⸗ 
ſicherſten Verteidiger ihrer Länder und Kulturen ſeien. Die hofs Lohngelder in der Höhe von 1.5 Millionen Franes ver⸗ 
Sicherheit und der Frieden innerhalb des Staates ſowie in ſchwunden. Es beſteht der Verdacht, daß ein Angeſtellter, 
den Beziehungen zu den Nachbarn ſei das wichtigſte Problem der ſeit vier Jahren dort Dienſt tut und ſich den Schlüſſel 
ihres wirtſchaftlichen Lebens. Zur Zeit der Herrſchaft Ruß: zu dem Zimmer ausgebeten hatte, um etwas Vergeſſenes zu 
lands habe die Oſtſee eine Grenze gebildet, gegenwärtig ſei holen, die drei Kiſten mit den Banknoten, die 45 Kilo wo⸗ 
ſie der Weg zur gegenſeitigen Annäherung ihrer Anliegevöl⸗ gen, entwendet hat. 


et IR 
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polniſcher schritt in Genf. 8 
Beantwortung der litauiſchen Note. —— 
Der Delegierte Polens beim ee e Mimiſter So: 0 
kal, hat dem Generalſekretär des Völ indes die folgen⸗ 

eee e 8 7 Tote und 30 verletzte. 
„Unter Berufung auf Ihren Brief vom 23. Mai d. J. 


den Bemerkungen der polniſchen Regierung überreicht: 

in dem Sie mir die Abſchrift des Ihnen vom Außenmini⸗ Paris, 2. Juni. Der Schnellzug Paris —Marſeille iſt ſident Tardieu geſtern gegen abend die gleiche Stvede 
ſter Litauens, Herrn Zauntus, am 22, Mai d. J. zugegan- heute nacht kurd vor der Einfahrt in den Bahnhof Mon- benützte, um nach Dijon zu veifen. Das Blatt ſpricht in 
genen Telegramms überſandt haben, beehre ich mich, im bereau an der Seine entgleiſt. Bisher wurden ſieben Tote dieſem Zuſammenhange die Vermutung aus, daß es ſich um 
Auftrage meiner Regierung, Ihnen folgendes mitzuteilen: geborgen, ungefähr 30 Perſonen wurden verletzt. s ein geplantes Attentat handle. Es ſei bekannt, daß Mon⸗ 

Aus der litauiſchen, im Telegramm des Herrn Zaunius Das „Echo de Pavis“ erinnert daran, daß Miniſterprä⸗ tereau eines der aktivſten Kommuniſtenneſter ſei. 

wiedergegebenen, Darſtellung des Vorfalls von Dimitrowka 0 

ergibt es ſich, daß dieſer Vorfall auf polniſchem Gebiet und S οοοοοο 0900804 
zwiſchen polniſchen Bürgern ſtattgefunden hat. Angeſichts 


5 * 
der Tatſache, daß unter dieſen Umſtänden die alinca 7 der. 8 ortna L te 
Reſolution des Rates vom 10. Dezember 1927 keine Anwen⸗ > 


dung finden könnte, fieht ſich die polniſche Regierung genö⸗ 


tigt, jegliche Intervention von ſeiten der litauiſchen Regie⸗ 
rung über die inneren Angelegenheiten Polens auf das Ka⸗ x f § ußb all am 5 onntag. 
tegoriſchſte abzuweiſen“. Sturm ſchlägt Sola, Oswiencim Biala-Lipnit — Grazyna 3:3 
Im Einklang mit der hier verpflichtenden Prozedur wer⸗ > 7 9 5 3 
den die oben zitierten Bemerkungen der polniſchen Regie⸗ 2:0 (0 8 0) Ecken 7:3 für Sturm. | 
rung dem amtierenden Ratspräfidenten, ſowie der 2 Sturm: Staniszewski, Ketz, Maſchka, Rittmeiſter, Ma! B⸗Ciga: N 
ſchen Regierung bekanntgegeben werden. rek, Schwarz, Hahn 1, Gerhard, Hahn 2, Kaſperlik, Stwora. RT, . . 
St Sola: Stos, Biafiat, Schuster, Opduch, Bietinsti, emen, B. B. S. D. Cʒarni, Zywiec 1 0 (0:0). 
Eine neue Note der Sowjetregierung. Strychg, Neumann, Muszynsti, Penzet. Infolge des Turnfeſtes trug der Bös. dieſes Spiel 


Als einziges Spiel der A-Klaſſe des Bielitzer Kreiſes auf dem Hakoahplatz aus. Die B. Liga trat mit einigen Er⸗ 
In Angelegenheit des 1 auf die Geſandtſchaft in murde geſdern ren Hatoahplaz das Treffen Sturm ge-|Tahleuten an, da fie drei Spieler für die Ligamannſchaft ab⸗ 
schau. g gen Sola, Oswiencim ausgetragen. Sturm konnte einen geben mußte. Trotz ausgeſprochener Ueberlegenheit in 
Der Geſandte der Sowjetregierung Antonow Owf ie⸗ glücklichen Sieg feiern, der aber dem Spielverlauf noch Felde gelang es der BBSV. Mannſchaft nur mit großer 
jenko hat am Sonnabend im Auftrage ſeiner Regierung nicht ganz entſprach. eide Treffer wurden aus einem Mühe einen Treffer zu erzielen. Es gab zwar genügend 
der polniſchen Regierung eine neue Note in der Angelegen⸗ momentanen Mißverſtänd N zwiſchen Tormann und Ber: Torchancen, die aber oft in unbegreiflicher Weiſe vergeben 
heit des letzten Attentates auf die Geſandtſchaft in Warſchau teidigung herausgeholt und durch Hahn 1 und Kaſperlik wurden. Beſonders Beck in der rechten Verbindung bvach⸗ 
überreicht. In der Note ſtellt die Sowjetregierung feſt, daß eingedrückt. Sturm hatte außerdem eine ganze Zahl guter] te dieſes Kunſtſtück öfter fertig. Anſonſten ſpielte die Mann⸗ 
die polniſche Regievung einen Monat nach dem Attentat die Chancen, die aber alle t wurden. Beſonders Hahn 1 ſchaft flott und ambitionjert. Sie hatte in der Hinermann⸗ 


Anterſuchung noch nicht abgeſchloſſen habe. und Kafperlit hatten in dieſer Hinſicht viel auf dem Ge⸗ ſchaf ihren ſtärkſten Mannſchaftsteil, auch der Tormann hielt 


wiſſen. Hahn 2, der auf ungewohnten Poſten ſpielte hielt ſich gut. In der Halfveihe war Ola ſehr gut, verdarb aber 
Die Tabakprei d icht öht ſich ganz gut, auch Stwora gab diesmal ſchöne Flankenbälle teilweiſe den guten Angriff durch ganz unnötige Fouls. Im 
J I „ WW an 1 6 N \ . 7 Tr 
a ee ne a 925 8 3 lin die Mitte, doch fanden dieſe keine Verwertung. Auch die Angriff klappte es aber ganz und gar nicht. Der eine Flü⸗ 
Warſchauer Zeitungen verbreitete Nachricht über die Erhö⸗ Halfreihe war diesmal ſehr ſchwach, vor allem war Morek gel war ſchwach, ſpielte aber auch auf ungewohntem Be TI 
hung der Tabatpveije vom 1. Juni ds. J. am durch die Di- als Zenterhalf ſeiner Aufgabe nicht gewachſen, da er Tör« Mitte und une cderbindung wor gut, aber auch der vech 
vettion des ſtaatlichen Tabatmonopols nicht auf Wahrheit perlich wiel zu ſchwach ist. Mittmeifter und Schwarz, der Flügel ſpielte weit unter feiner ſonſtigen Form. 
beruhen. nach langer Pauſe wieder ſpielte, hielten ſich etwas beſſer Czarni hatte eine gute Hintermannſchaft, beſonders der 
3 doch konnten fie den Angriff der Gäſte nicht immer im linke Verteidiger wehrte die meiſten Angriffe ſicher ab. 15 f 
* 4 Schach halten. Glücklicherweiſe war die Verteidigung und Halfs mußten wehr auf die Verteidigung bedacht ſein u 1 
e 9 dienen der Tormann ſehr gut, ſodaß Erfolge der mitunter Hot tommien F 
* greife verhi N sol Sr r 770 N D 4 
Lublinig, 1. Juni. Am 28. Mai nachmittags landete auf Seesen Aalen ine g 5 5 ini Band 1 Bei re 175 e A eee 85 
den Feldern des Grafen Balleſtröm, unweit Kochcie, Bezirk Mann ſpielende Mannſchaft, die mit großer Ambition bei noch wiel Routine um in der B-Liga eine Rolle zu jpielen. 
Lublinitz, ein polniſches Militärflugzeug, das von Krakau ge- der Sache war. Ihr vechter Flügel war gefährlich und auch mußte ſie ſich das harte auf den Mann ſpielen abge⸗ 
e ee 5 W ee x tonntesoftmals durchbrechen, aber das Innentrio ließ eee ſie ſchadet ſich damit nur ſelbſt. 
meiden wollten, die deutſche Grenze zu überschreiten, landeten ee an nn en eg 18 3 8 er ame 0 18 Bear 
fie in Rodheic. Als fie ſich nach dem Landen über die Situation. Jugend ſicher, konnte aber die beiden Treffer Sturm, 8e f W din b . Tom 8 e ee 
orientiert batten flogen fie nad) Ggenfiocen welter. aus nächter Nähe eingedwügk waren, nicht verhindern. Dus gibt es eine Ecke, die aber nicht ausgenützt wird. Einen 
Rattowi Spiel hatte in Hptm. Machiſtto einen guten Leiter. Der Bes) Freiſtoß von der 16 er Linie köpft Oka auf den Kaſten, aber 
attowitz. ſuch war jedoch ſchwachz. n „ber Tormann hält sicher. Auch eine weitere Ede für B. B. 
Beim Baden ertrunken. Am Sonntag, vormittag ertrank Spielverlauf: Bei ‚offenem Spielverlauf kommen die S. B. trägt nichts ein, ebenſo ein weiterer Feiſtoß von der 
beim Baden in einem Teiche in Eichenau der 17 Jahre alte Du ne ge 22 7 er Be 16er Linie, da Kluſſak denſelben verſchießt. Halbzeit 0:0. 
Joſef Maſzez yk. Die Wiederbelebungsverſuche waren er⸗ knapp verſchießt. uvm rt und kommt zu einer RR 5 SR 25 75 ö 
folglos. Wahrſcheinlich ift Maſzezyk einem Herzſchlag erlegen. im Verlauf derſelben vergibt Kaſperlik eine ſichere Chance Nach der Pauſe wogt der Punktekampf hin und her, doch 
Hahn 2 ſchießt einen Freiſtoß von der 16 er Linie über den bleiben Erfolge aus. 


. Kasten. Muszynski kommt in Tornähe, verſchießt aber im Die Zywiecer verſchulden durch ſcharſes Spiel wieder 
Rönigshütte. |Sifer Bee Dann nd ie Pence 5 vorn, 2 einen Freiſtoß, den Oka abermals ſchön aufs Tor gibt, aber 
6 vermißt Ecken reſultieven daraus, die aber wieder nichts eintragen. knapp verſchießt. Erſt in der 37. Minute gelingt dem B. 


Am 18. v. M. entfernte fi) die 17 Jahre alte Marie Der Schiedsrichter gibt dann einen indirekten Freiſtoß von B. S. V. der erſte Treffer. Jenkner hat ſich am Flügel 
Pukowiec vom Elternhauſe. Sie iſt bis zur Zeit noch dem Solator, doch wird auch dieſer nicht verwertet. Die er⸗ durchgearbeitet und kommt in den Strafraum, wo er hart 
nicht zurückgetehrt. Perſonsbeſchreibung: Mittel- ſte Hälfte endet trotz beiderſeitiger Anstrengungen einen Er- angegangen wird. Schon im Stürzen ſchießt er ſcharf ein, 
mäßige Statur, Geſicht blaß und rund, Haare blond gelockt, folg zu erzielen, torlos. der Ball ſitzt. Czarni erzwingt eine Ecke, die aber entſpre⸗ 
Augen ſchwarz, Naſe klein. Die Vermißte war bekleidet mit Gleich nach Wiederbeginn kommt Sturm durch Hahn 1 chende Abwehr findet. Kurz vor Schluß kommt Beck in ei⸗ 
einem braunen Kleid, grauen Hut, hellen Seidenſtrümpfen aus einem Gedränge vor dem Solator zum erſten Treffer. nem Solovorſtoß bis zum Tor, doch ſchreckt ihn der her⸗ 
md hellen Halbſchuhen. Sie ſpricht deutſch und polniſch. Schon zwei Minuten ſpäter führt ein neuerliches Wißver- auslaufende Tormann anſcheinend jo ſehr, daß er ihm cen 
Mitteilungen, die zur Feſtſtellung des Aufenthaltsortes die- ſtändnis vor dem Gäſtetor durch Kaſperlit zum zweiten Vall in die Hände ſchießt. Bald darauf pfeift Schiedsrichter 
nen können, ſind an das nächſte Polizeipoſtenkommando zu Treffer für Sturm. Durch dieſen leichten Erfolg aufgepul⸗ Blahut, der ruhig und ſicher amtierte, das Spiel ab. 
Beige PIERRE USERN n Bibel NG 8 vert greift Sturm flott an, „doch werhindert der Tormann; 8 

Von ſeinem unten en. Zum Rober ow und die Verteidigung weitere Erfolge. Je eine Ecke für Sola 5 5 N 
ski in Königshütte kam ein Bekannter, der 30 Jahre alte K. und Sturm verläuft unausgenützt. Auch Sola da Be meiſterſchaftsſpiele der Aefilaſſe der 


H. aus Zabrze. , erſuchte ihn um eine Schlafgelegenheit, das Nefultat zu verbeſſern, doch iſt Staniszewsti immer auf Gruppe 1 in Schleſien. 
die ihm auch gewährt wurde. Als Oſtvowski zum Dienſt dem Poſten, Stwora gibt einige gute Flanken zur Mitte, Naprzod — Pogon 4:2 (8:1); 8275 5 
ging, ſchlief noch der Gaſt. Nach der Rückkehr vom Dienſte doch verpudeln die Innenſtürmer alles. Dann ſchießt der BSB. — Domb 1:4; 9 3 gi 


bemerkte O. jedoch, daß ihm der gute Bekannte einen An⸗ Rechtsaußen von Sola ſcharf aufs Tor, doch hat Stani⸗ N 3 10. . y. 
zug, Wäſche, ein Paar Schuhe und 10 Bloty Bargeld geſtoh⸗ sjewsti duch bei dieſen Et Glück. Veiderſeits wird noch!“ Amatorski — Hafoah 10:0 3:0); 
len habe. j je eine Ecke abgewehrt, das Reſultat bleibt aber bis zum Rolejowy — 1. F. C. 1: (1:0). 
1 Schluß unverändert. ? EEE 
900000000000 000000 200000 200000020000000000000000000000000000000000000 


trätierte und vergaß, auf ſeine Aſſiſtenten zu fluchen, dann Brido legte den Hörer ruhig wieder auf die Gabel zurück. 
Die Brücke. er die unter ſich: „Arme Frau“. Wie kam der Schuft zu „Es war Lunters“, ſagte er. „Er war nicht gut zu ver⸗ 
Von Ly Corſari. dieſer jungen, zarten Frau mit der traurigen HGelaſſenheit?]ſtehen. Aber ich glaube, er bat Sie, nach Medan zu kommen.“ 
„Meinetwegen.“ Mit den träumeriſchen Augen, der entzückenden Grazie? Eine Vermeulen blickte ſeine Frau an. Sie wich ſeinem Blick 
len warf 5 F di „fiel in fei Frau zum Liebkoſen, zum Verwöhnen. ſaus. 
ee 1 a ne | Brido drückte ſeine Zigarette aus. Er verbrannte feine „Darf ich Ihnen noch eine Taſſe Tee eingießen?“ 
Geſicht Finger dabei. Mit Mutwillen. Der Schmerz tat ihm gut. Brido werfolgte die anmutigen Bewegungen ihrer ſchö⸗ 


„Was iſt denn?“ fuagte Brido. Er war ein Halbblut. Hatte die Eigenſchaften zweier Raj- | nen Hände, während fie ihn bediente. 5 

„Man hört kein Sterbenswort bei dieſem Sturm. Alle ſſen übernommen. Von ſeinem Vater, der ſeinerzeit der Eine Frau wie die. Eine Frau zum Anbeten — für die 
möglichen Geräuſche, halbe Worte.“ ſchlimmſte Rowdy von Deli war, beſaß er die ungezügelte und man einen Mord begehen könnte. ! 

Eine kurze Stille trat ein. Die drei Menſchen, welche in gleichzeitig melancholiſche Natur. Von ſeiner Mutter, einer In dieſer Nacht ſchlief er beſſer als ſeit Monaten. 
dem Zimmer ſaßen, gingen jeder ſeinen eigenen Gedanten Japanerin, die Kraft, ſich zu beherrſchen und ſeine Empfin⸗ Am anderen Morgen hörte er es auf der Plantage von 
nach. Draußen raſte, heulte und wütete es. dungen zu verbergen. 1 0 einem Aſſiſtenten. „ lee 

N E 3 5 5 3 a Das Telephon raſſelte. „Vermeulen iſt geſtern abend verunglückt. Mit ſeinem 
645 1 5 5 A u ro an Veermeulen fluchte. „Ich geh nicht mehr ran. Dieſes Ge- Auto in den Belawan geſtürzt. Die Armeniabrücke war von 
Gedanken waren fo wild und d 6 nie ber ken Seat jaule! Stell es einfach ab! 1 dem Gebirgsſtrom mitgeriſſen worden. 
are 1 rohend wi ehe „Ich will mal hören“, ſagte Brido. Brido zündete ſich eine Zigarette an. 


ßen. 8 Er ſtand auf, nahm den Hörer ans Ohr und lauſchte. Tragiſch, ſo ei i 0 
5 . N „ 5 „Tragiſch, ſo ein Ende zu finden. 
Der Striemen auf ihrer Stirn Wirre Geräuſche — dann Worte. „Ja, Und ſtellen Sie ſich vor, ſtets ließ er feine Frau 
Die ſelbe Geſchichte wie vor ein paar Wochen. Angetrun⸗ „Es iſt Lunters“, ſagte er. „Hallo! Ja — hier — was? allein zu Haufe und gerade diesmal ...“ 
ken nach Haufe gekommen, jeine Frau gemißhandelt. Er las — Verſteh nict Bridos Hand entfiel die Zigarette. 


es aus ihrem bleichen Geſicht und, deutlicher noch, aus der Töne, abgeriſſene Silben, Satzſtücke: „Sturm — nicht „Bitte, bedienen Sie fih! — Ja, diesmal hatte er wohl 
unbeholfenen Verlegenheit des Mannes. So war es immer nach Medan fahren — hallo Brücke eingeſtürzt — verſtehen ein beſonders ſchlechtes Gewiſſen und wollte es gutrnachen. 
hinterher: ungewöhnlich freundlich und rückſichtsvoll — für Sie? — Brücke von Armenia — beinahe ſelbſt ...“ Dann Gerade diesmal hatte er ſie mitgenommen.“ c 

ein paar Tage. Wenn Vermeulen feine Kulis weniger mal» wieder Geräuſche, Summen, unverſtändliche Laute. 


5 Drößler den Stand auf 6:1. Schiedsrichter Cejnar, Prag. 


5 


= 


I Arakau — Agram 5:1 (2:0). 
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Teſchen, des Ehepaares Hoppe aus Troppau und anderer veichs, der auf eine Reihe ſchöner Erfolge zurückblicken Hakaah II. — Sturm II. 3: 3) 1:2). 
feſt. Der heutige Tag dürfte aber noch eine Anzahl von Nen- kann. Sein Bielitzer Gaſtſpiel wird Freunden guten Fußball⸗ Das Vorſpiel für das Spiel der B-Liga beſtritten die 
nugen bringen, die bereits mündlich zugeſichert waren. Daß ſportes ſicher ſehr willkommen fein. i Reſerven der Hakoah und Sturms. Sturm führte zur 
ſich die Elite unſerer heimiſchen Tennisklubs an dem Turnier Poſtverein Wien — Team komb. Gwiazdy i Samſon Halbzeit 2 : 1, doch gelang es der Hakoah nach der Pauſe auf⸗ 
beteiligen wird it, ſelbſtverſtändlich. Wir bringen in einer 7.9 (4: 0). zuholen und das Spiel einzuſtellen. Tore für Hakoah 
unſerer nächſten Nummern die Namen aller Teilnehmerin. | Schreier (2) und Kalfuß, für Sturm Hänsler und Ketz (2) 
2 2 22 2 Schiedsrichter Steinmuß gut. 
Das wiener vierſtädteturnier. Polonia, Warfhau — Poitiportverein] Bialski f. 5.— Leszcanski fl. S. 2:1. 


Ein Sieg und eine Niederlage der Krakauer Mannſchaft. a wien 6 2 (0: 3). 18 Vormittags trugen die beiden Vereine auf dem Sport⸗ 
g Auf der „Hohen Warte“ wurde Samstag und Sonn⸗ Das zweite Spiel der Wiener gegen die gegenwärtig aus- platz Biala⸗Lipniks ihr Meiſterſchaftsſpiel der BLiga aus, 
tag das Vierſtädteturnier ausgetragen, das unter Teilnah⸗ gezeichnete Polonia endete mit einer knappen Niederlage der daß der Bialski K. S. knapp gewann. Das Reſultat ent⸗ 
me der Repräſentativmannſchaften von Wien, Budapeſt, Wiener. Sie führten zur Pauſe zwar 3: 0, mußten dann in- ſprach aber nicht dem Spielverlauf, da der Leszezynski K. S. 
Krakau und Agram veranstaltet wurde. Die Refultate die folge Ermüdung won dem Spiel des Samstags die Waffen den früheren A-tlaffigen einen gleichwertigen Gegner ab⸗ 
ſes Turnieres lauteten: ſtrecken und ſich knapp geſchlagen geben. gab. Auch vergab er einen Elfmeter, der ihm den Aus⸗ 
— - gleich gebracht hätte. Schiedsrichter Krumholz. a 
Erfter Tag: Tennisländerkampf Das Internationale Tennisturnier 


a BBSD. und Hakoah. 
Budapeft — Krakau 6:1 (3:1). Polen — Finnland 2:2. de ein Fir 0 8 Ron 1 


Die Budapeſter zeigten ſich den Krakauer durch vorbild-, In Helſingfors iſt der Tennisländerkampf Polen — Tennisturnier des BBSV. und der Hakoah wurde mit Rück⸗ 
liches Spiel ihres Angriffs mit der Deckungsveihe ſtark über- Finnland im Gange, der nach den erſten zwei Tagen 2: 2 ſicht auf die noch zu erwartenden Nennungen aus dem Aus- 
legen. Die Krakauer hatten in Kozok (Cvacovia) ihren be- ſteht. Im Herreneinzel ſchlug der Pole Warminſki nach ſchwe⸗ land, insbeſondere der Tſchechoſlowakei, bis Mittwoch 6 Uhr 
ſten Mann. Er erzielte auch den einzigen Treffer für feine rem Kampf den Finnen Granholm 36, 2:6, 6:2, 6 2 abends verlängert. Bisher ſteht die Teilnahme der Krakauer 
Mannſchaft. Die Budapeſter gingen in der 7. Mimute durch 6: 4. Gran ſiegte über Tloczynſti 7:5, 4:6, 6:3, 6: 4. Die Herren Horain, Liebling, Hand und Kloſzek, ſowie Frl. Spi⸗ 
Markos in die Führung. Semmler erhöhte den Stand auf Polin Jendrzejowſka war über die Finnländerin Brunon ter aus Krakau ferner die Herren Dr. Förſter und Marcin ⸗ 
2:0 für Budapeſt. Dann holte Kozok aus einem Freiſtoß 6: 1, 6:3 ſiegreich. Im Doppelſpiel ſiegten die Finnländer kiewiez aus Kattowitz, dann der Herren Kocur, Lewinſki aus 
ein Tor auf. Von da ab waren die Kvalauer eine Zeit lang Gran — Rotenfeld über das polniſche Paar Tloczynſki — 5 0 
offenſiwv, vergaben aber mehrere gute Schußgelegenheiten. Warminſti 725, 6:2, 13: 1. i 
In der 25. Min. verloren fie Pychowsbi, der durch Nowak f 4 
erſetzt wurde. Budapeſt ſchoß dann durch Semmler den » 
dritten Treffer. Nach der Pauſe waren die Ungarn über⸗ r Das Intereſſanteſte aus dem 
legen und erzielten durch Markos zwei weitere Treffer. Py⸗ BETH j Europaprogramm. 
chowski trat dann wieder ein, wodurch die Krakauer Be ir 94 Opern. 
ſchaft wieder beſſer wurde und das Budapeſter Tor =) PET ; 4 7 
drängte. Beſonders Kozok machte dem Budapester Tor 5 otogral | Dienstag. 1930 Wien: „Der Evangelimann“ von Wil 

ey } 
i 


— — 


0 An Ä - helm Kienzl, 20.40 Bozen: „Lucia di Lammermoora“ von Do⸗ 

mann Acht viel zu ſchaffen. Die letzte Viertelſtunde waren 'nizetti, 21.00 Langenberg: „Götterdämmerung“ (2) von R. 
die Budapeſter wieder die Stärkeren und erhöhten dus Buch- und Kunstdruckerei Wagner, 22.35 London-National: „Tosca“, 2. Akt. 

f . ö | Donnerstag. 20.15 Rom: „Manon“ von Maſſenet, 20.20 


| Bielsko, ($lask) ia. u,” Fön 909 Some 


1 | Freitag. 19.55 Hamburg: „Samſon und Dalila“ von St. 
Pilsudskiego 135 - Tel. 10291 5 ene, 21.00 Genua: „Freund Fritz“ von Maseagni. 


wien — Agram 8:0 (1:0). 


Die Zugoflawen lieferten den Wienern nur bis zur Pau⸗ 


Zeitschriften — Broschüren — Werke Montag. 20.20 Wien: Arien⸗ und Liederabend Koloman 
a won Pataky. 
Moderne Ausführung | Dienstag. 20.00 Hamburg: „Die Welt von heute“. Re⸗ 
portage in Symphonien und Geſängen. 
der A Mittwoch. 21.10 Wien: Oeſterreichiſche Muſik der Barock⸗ 
niustrationsuruck und Nokolozeit, 21.30 Berlin: „91 Tage geitgeſchehen? von 
Wien Budapeſt 2:2 (1:2) unentſchieden Verlangen Sie Angebote R 
Das Entſcheidungsſpiel um den erſten Platz zwiſchen Wien | — 2000 Berlin: Wiener in Berlin“, Biebenfpie 
und Budapeſt endete nach hartem Kampf 2:2 unentſchieden. Jon a e N ; u 
Wien erzielte durch Langer und Stern ſeine beiden Treffer, | Proſa: 
vergab außerdem einen Elfmeter. Der Sieger des Vierſtädte⸗ 4 a EN 8 
turniers wird durch das Los ermittelt werden Petkiewicz ihlägt neuerlich 2 ee e een e 
2 ſtusocinski und ſtosciak. 5 5 
* Anläßlich eines leichtathletiſchen Meetings der Warſza⸗ matiſches Hörſpiel von B. Wellentampf. 
u 6 ‚Wien ſchlägt wianta gab es abermals ein Zuſammentreffen, der beiden e d Langenberg: 25 lacht“, Hörfolge 
7 diſches tädteteam Warſchau 8 polniſchen Langſtreckenläufer Petkiewiez und Kuſoeinſki mit 20.50 Breslau: „Schlager“, Hörſpiel von Warſchauer. f 
Der Wiener Poſtſportverein, der am Dienstag auf dem dem Tſchechoſlowaken Kosciak. Der Lauf ging über 8000 Me. Freitag. 19.30 Stuttgart: „John D. erobert die Welt“, 
BS V.⸗Platz gegen die Hausherrn antritt konnte ſein er⸗ ter und ſah zu Beginn Kuſoeinſti in der Führung. Petkiewiez Hörſpiel von Friedrich Wolf, 21.00 Breslau: „Der verkaufte 
ites Spiel in Warſchau zu einem großen Erfolg geſtalten. holte aber auf und gewann das Rennen in 8:858 vor Ku- Tod“, Hörſpiel von H. Ludwig, 21.00 Langenberg: „Suſa, das 
Er ſchlug ein jüdiſches Städteteam 7: 2, was der Schießkunſt ſoeinſki in 8:40 und Kosciak in 9.05. Petkiewicz konnte Kind“, Luſtſpiel von H. C. von Zobeltitz und E. Buſch. 


ſe ein ebenbürtiges Treffen. Sie gaben ſich aber dabei ſo aus Adresskarten — Vermühlungsanzeigen Sonntag. 19.30 Budapeſt: Uebertragung aus der Oper. 
daß ſie nach der Pauſe mit ihren Kräften fertig waren und — Einladungen 5 70 1 8 — Brief- Operetten. 
dem Druck der Wiener völlig weichen mußten. | las an keoete Montag. 19.50 Brünn: „Die Inſel Dynamit“, Revue 
Der einzige Treffer der erſten Hälfte fiel durch Schall. Kommissions- u. Hlelerscheln Bücher von Weirich und Voskovec, 20.30 Berlin: „Die Briganten“ 
ea der Pauſe erzielten Stern (4), Schall (2) und Siegel 5 e e er Han J. Offenbach. 
di i T x nals vom einsten 18. zum össten 5 N 5 i ſtrei u x 
ie weiteren Treffer | | Form n Nach, Butwürfen ö „ 19.30 Frankfurt: „Die Landſtreicher“ von 
ünstler: vornehme ausge- 8 # g 
3 N | führt auf Kunstäfuekpanfer. Prospekte Freitag. 20.00 München: „Die blaue Mazur“ von Lehar. 
| weiter Tag: | — Reklame-Flugzettel — Etiketten — Konzerte. 
1 


Die Krakauer konnten ſich am zweiten Tag teilweiſe re⸗ 


habilitieren und die Jugoflawen ſicher mit 5:1 (2:0) ſchla⸗⸗ 8 iel bendruck 
gen. Schiedsrichte Miefg- n . Hg 7 N a e 5 Mehriar 7 - 


der Wiener Stürmer das beſte Zeugnis ausſtellt. Der Poſt“ diesmal ſeine Ueberlegenheit im deutlicher Weiſe zeigen. Samstag. 19.15 Berlin: Max Halbe erzählt ſein Leben, 
ſportverein iſt einer der beiten Amateurſportvereine Oeſter⸗ — 20.30 Frankfurt: Staatsprozeß gegen Ghandi. 
er ELTIT οο οõ,ꝭũ,Wô S nee 


Conterez war allein. Sein Geſicht trug jetzt einen heim Nanini te alſo verſchwinden, und llein würde 
Dyo essor Ramimis tückiſchen, grauſamen Zug, e in ſeinen eg Felle dann ee e ee 12 Meifters Grfin« 


wilder, tödlicher Haß. dung vor die Welt trat. 
ATZ Erfindung Ja, er war geſtern Abend im „Gajino del Arte“ geweſen Naoul del Conteref Hatte nicht bemerkt, wie vaſch die 


und hatte Celimene geſehen umd ſich an ihr bevaufcht. Pro- Zeit verſtrichen war. Als fein Blick auf die Uhr fiel, ſprang 
l Roman von Elisabeth Ney. feſſor Raninis glühende Blicke hatte er wohl bent M entſetzt auf. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). er hatte auch noch mehr geſehen und erlauſcht. Zum Teufel! Seit einer vollen Stunde hätte er ſchon 
Nach der Vorstellung war er Ranini heimlich nach der bei Ranini ſein müſſen. Gerade heute, wo es galt, alles 
Garderobe Gelimenes gefolgt, und hatte dort alles gehört, zu erreichen, und wo jede Minute kostbar war, kam er zu 
| 3. Fortfehung. was er wiſſen wollte. 0 N ; ae 
„Soll ich es Couch fagen, wem diefe alugen gehörten?| _Yanııl del Comterez paßt feinen Wohltäter, und er hat. Je „ eee von ſich, griff nach 
Profeſfor Ranini, Eurem Wohltäter und Legen . 7 ihn eee Profeſſor Stenzel seinem Hut, und were dere Banner: 
Lieber, und ich nehme an, daß dieſer ſchöne Mann * ſeinen Gehilfen über fein Vorhaben nicht meh 8 f Fr : 
Chancen haben wird, wie Ihr, wenn ich mir micht vorher unterrichten; dieſer wuſte ſchon alles, und alte bereits bre % 0 
das ſchöne Kind einfange“. e für ſeinen Racheplan getroffen. ſieg N ee ae ae er = Dear 
Entſetzt war Raoul del Conterez bei den letzten Wor-! Conterez war eine von den niedrigen Mustuien, Venen der der blaff Br Bu ER u ns armer. r OR 
ten Jamieſons aufgeſprungen, ſo daß der Behälter mit den kein Mittel ſchlecht genug iſt, um zu ihrem Biel zu gelan⸗ verständliche eee eh der ar eine un⸗ 
griebenen Pulvern ſplitternd zu Boden fiel. gen. Schlau und verſchlagen, hatte er es bisher verſtanden, Ardeitstich im ee Kai: e 
‚Bas jagt Ihr da, Jamieſon, Ihr, Ihr wolltet dieſe jeine finfteren Regungen geheimzuhalten. Er war ftets ftill,! Conterez, mein Getreuer, komm doch einmal i 
Gelimene an Buch veihen, ſo wie Ihr schon fo viele — —“|Dienbeifrig und Gefeeiben, und erweichte fo am jämelfen ben ich habe ehmas fehe Gries mit bir zu befpredien“, ref 
„Schweigt, wenn Guch Euer Leben lieb iſt!“ ſchrie Ja- fein Vorhaben. | en one W TR 
mieſon, wütend aufſpringend. „Kein Wort weiter, mein: Schon lange neidete er Ranini das Gelingen feiner Er⸗ In beſcheidener Haltung trat der Gerufene ein 
ſaubever Burſche, ich werde tun, was mir beliebt. Vorläufig findung. Er wollte fie um jeden Preis an ſich bringen, und Conterez“, ſagte Ranini, „du biſt mir immer ein ver⸗ 
aber gelüftet es mich noch gar nicht nach dieſer Frau; mag ſeit geſtern beneidete er ihn auch glühend um die Liebe, die trauter und fleißiger Gehilfe geweſen, und bir verdanke ich 
fie Ranini erſt ruhig ein wenig beſiten. Und mum gebt mir ihm die ſchönſte Frau von Buenos Aires entgegenbrachte. auch, daß ich meine Erfindung viel ſchneller beenden konnte 
die Pulver, denn ich habe nicht Luſt, hier länger mit Euch Contevez hatte ſich in den Kopf geſetzt, Celimene für ſich Darum ſollſt du auch allein an der bedeutendſten Stunde mei- 
die Zeit unnütz totzuſchlagen. Eines aber ſage ich Euch heute | zu erringen. 1 nes Lebens Anteil haben. Ich will noch in dieſer Stunde das 
ſchon, Raoul del Conterez: Wenn es mich einſtmals nach Hatte fie micht geſtern dem Profeſſor geſagt, daß fie ihm neue Heilſerum an mir ſelbſt ausprobieren, und du ſollſt 
Celimene gelüſtet, jo werde ich mich Eurer Perſon als willi mur angehören wollte, wenn er mit ſeiner Erfindung ein mir die Spritze verabreichen“. 
ges Werkzeug bedienen, möget Ihr nun wollen oder nicht“. berühmter Mann geworden war? Ranini ſelbſt galt ihr alſo Keine Muskel hatte bei Raninis Rede in Conterez' Ge⸗ 
Höhniſch auflachend, warf er ein Bündel Geldſcheine auf den anſcheinend nichts, ſondern fie trug nur Verlangen nach ſei⸗ ſicht gezuckt. Bei deſſen letzten Worten aber fuhr er heftig 
Diſch, ergriff die kleine Schachtel mit den Pulvern, und gleich nem zukünftigen großen Namen. Nun, um ſo beſſer für ihn, zuſammen, und fein Geſicht wurde aſchfahl 
darauf ſchlug die Tür krachend hinter ihm ins Schloß. Conterez, dem Häͤßlichen! \ Fortſetzung folgt. 


Dienstag. 21.00 Königsberg: „Trina Wiſchhuſen“, Dra⸗ 
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Herztliche Rundſchau. 


Chirurgiſche Eingriffe mit 
fchneidender Elektrizität. „ 
Der Durchſchnittsſtädter hat ſich an dieſe ſtickige Groß⸗ 


Die Elektrizität findet immer mehr Anwendung in der ſtadtluft gewöhnt, darum empfindet er ſie im allgemeinen 
heutigen Heilkunde. Neuerdings bedient man ſich ſtatt der nicht mehr als beläſtigend außer wenn er von einem länge⸗ 
ſchneidenden Wirkung des Meſſers der elektriſchen Funken, ren Aufenthalt in freier reiner Luft zurückkommt. Durch 
die ſich unter ſtarker Spannung entladen. Bei einer Funken⸗ die in der Großſtadtluft vorhandenen Verunreinigungen wird 
zahl von 50 000 pro Set. wird eine verſchorfungsarme natürlich die Einwohnerſchaft geſchädigt, auch wenn es ihr 
Schnittführung ermöglicht, ſodaß die getrennten Gewebe pric nicht immer zum Bewußtſein kommt. Man muß bedenken, 
mär zuſammenheilen, während bei niedriger Funkenzahl daß jeder Menſch mit dem Atemzug etwa 500 cem Luft ein⸗ 
(8000) zwar auch eine Gewebeeiterung erzielt wurde, aber und ausatmet. 
dank der verſchorfenden Wirkung tiefe Gewebezerſtörungen 
(Nekroſen) und Wundeiterungen auftraten. Die neuen Dia: | 
thermieapparate für die elektriſche Operation ſind ſo kon⸗ 
ſtruiert, daß man die Schneideleiſtung, die von dem Leitungs⸗ 
widerſtand des betreffenden Gewebes abhängt, entſprechend 


oder Luftſchiff aus ſchon auf eine Entfernung von etwa 40 
km wahrzunehmen. 


Nun muß man zwei Hauptgruppen von ſchädigenden 
Beimengungen der Luft unterſcheiden: die ſtaubförmigen und 
die gasförmigen. Die ſtaubförmigen Verunreinigungen ſind 
nicht lediglich anorganiſcher Herkunft. Auch Staub anorga⸗ 
i % 8 t if ' ie 3 ntd y ‚pierfajt und dergl., 
aipt dre nenen der eee fie Ben Ci eren e ee rohe deen ie e 
griff felbſt Dame werf were N eee ee Herge- tigſten Staubarten jind der Kohlenſtaub (Ruß) und die 
ſtellt die auf einem Bakelitgriff montiert werden, der mit dem f Flugasche. Sie ſtammen aus den Kohlenfeuerungsanlagen. 
ſteriliſierbaren Zuleitungskabel in Verbindung ſteht. Mit Hil- An ihrer Bildung find Induſtrie⸗ und Hausbrand in wech- 
fe dieſer neuen Methode wurden bedeits zahlreiche gude Re⸗ binder Weife beteiligt. In den Wintermonaten überwiegt of 
ine 80 iz ee ee 1 N Dyeoft der Anteil aus den Hausfeuerungsanlagen und den kleinen 
(Erlangen) in der Münch. med. Wſchr. über gute Erfolge. Gewerbebetrieben, da in dieſen das Feuerungsmaterial weni⸗ 
Vor allem betont er die vorzügliche Wundheilung und die Bil⸗ ger gut au $t wird als in modernen Großheizanlagen. 
dung glatter, n Narben, Dr Kekkeiſche Schnittführung Um welche Mengen von Ruß es ſich z. B. in Berlin han⸗ 
hat aber auch eine Reihe von Vorteilen gegenüber der Ger delt, läßt ſich aus dem Kohlenperbrauch berechnen. Berlin hat 
webetrennung mit dem Meſſer. So iſt ſehr wichtig, daß die; M onatsmittel einen Kohlenverbrauch von etwa 900 000 t. 


eelktriſche Gewebedurchtrennung die Schnittfläche ſteriliſtert. un : FRE Mu 
Durch die eintretende Oberflächenverſchorfung werden Rechnet man 2 bis 4 v. H. im Mittel drei v. H. Ruß und 
Lymphſpalten, die Lymph⸗ und die kleinſten Gefäße (Kapil⸗ 
baren) verſchloſſen. Es können alſo durch den operativen Ein⸗ 
griff weder athogene Keime noch Geſchwulſt⸗(Tummer)zellen 
durch Ausſaat in die Blutbahn gelangen und ſchweren Scha⸗ 
den ſtiften z. B. im erſten Fall Sepſis oder im zweiten Toch⸗ 
tergeſchwülſte (Metaſtaſen) in anderen Organen. Dieſes Ope⸗ 
rationsverfahren eignet ſich daher vorzüglich bei Eingriffen 
in infiziertes Gewebe und bei bösartigen Geſchwulſtbildungen 
(Krebs, Karzimen und Sarkem). Nicht unweſentlich ft, . 
die elektriſche Operation infolge Verſchluß der Kapillaren l 2 

größere Bluwerluſte 1 Auch kann die Operation ra- e DR Schienen ewa alt . Jahre notwendig wird. 
ſcher erfolgen, da man keine Zeit mehr zur Blutſtillung be⸗ erg trägt ‚zum eg ter Staubplage in den 
nötigt, wodurch an Narkoſemitteln z. B. Aether, Chloroform Großstädten der Straßenſtaub (Abrieb) viel bei, der durch 
wesentlich geſpart wird. Für den Chirurgen von großem Vor. den Verkehr erzeugt wird. Zur Verlängerung der Lebens- 
teil iſt die vorzügliche Ueberſichtlichteit des Operationsfeldes. dauer der Straßen und damit auch zur Terhinderung der 
e > 5 g 5 Staubbildung wird die Straßenoberfläche befeſtigt. Den wenig⸗ 
Das elektriſche Schneiden dürfte alſo eine Bereicherung ſten Staub liefern nach allgemeiner Erfahrung die Teerbeto⸗ 


die täglich in die Berliner Atmungsluft und damit auch zum 
Teil in die Lungen gelangen 

Weiter tragen ſehr zur Luftverſchlechterung in den Groß⸗ 
ſtädten die Hoch⸗ und Untergrundbahnen bei. So erzeugt z. 
B. in Berlin dieſes Verkehrsmittel bei ungefähr 60 km. Strek⸗ 
kenlänge im Jahre etwa 270 6 Staub mit ungefähr 79 v. H. 
Eiſen, 12 v. H. Quarz und 9 v. H. organiſchen Beſtandteilen. 
Im weſentlichen rührt dieſer Staub von der Abnutzung der 


der Oprationsmethoden ſein, die namentlich bei Vornahme nierten und aſphaltierten Straßen. Aber gerade von diejer |-> 


von chirurgiſchen Eingriffen im Entzündungs⸗ und Ge- Straßenbedeckung haben die Städte noch verhältnismäßig 
ſchwulſtgebiet von großem Vorteil iſt. wenig Gebrauch gemacht. Zür Abhilfe gegen die Staubent⸗ 
r Be kn a wicklung behandelt eee die Straßenoberfläche mit 
m * 2 1 9 f Erdölrückſtänden und tterlaugen Bei letzteren will man 
Cufthygiene in der Großſtadt deren waſſeranziehende Kraft zur Staubbindung ausnutzen. 
Die Zuſammenſetzung der Großſtadtluft. Dazu kommt noch der Staub nus vielen Hunderttauſen⸗ 
Von O. Ulf 1 den anderer großer und kleiner Quellen, den Fabriken, den 
ane Gewerbebetrieben und den Wohnungen. Dieſe Staubarten 

An ſonnigen Tagen hann man von einem erhöhten Punk⸗ ſind natürlich ebenſo metalliſcher oder mineraliſcher Natur 

te leicht über einer tiefer gelegenen Groß- oder Induſtrieſtadt (Eiſen, Blei, Zink, Gips, Zement, Ton, Porzellan, Quarz, 
eine mehr oder weniger dichte Dunſtwolke beobachten, die die Silikate uſw.), wie auch organiſcher Herkunft (Hanf, Wolle, 


Stadt und ihre Umgebung mit Ausnahme einzelner höherer Baumwolle, Holzfaſern, Tierhaare, Federn, Hautſchüppchen 


Türme oder Schornſteine faſt vollſtändig werdeckt. Die über u. a.). | 


Berlin lagernde Dunſt⸗ und Rauchwolke iſt vom Flugzeug 


Flugaſche, ſo ergeben ſich an 20 000 Zentner dieſer Stoffe, 


Bahnſchienen her und dieſe hat zur Folge, daß eine Erneue⸗ 


Zahlenmäßige Meſſungen haben ergeben, daß in 1 cem 
Großſtadtluft durchſchnittlich 50 000 bis 200 000 Staubteilchen 
vorhanden ſind. Zum Vergleich ſei erwähnt, daß bei Meſſun⸗ 
gen auf dem Rigi die Luft nur etwa 200 bis 300 Staubteil- 
chen enthielt, im Gebirge im allgemeinen 200 bis 1000. 

Von den gasförmigen Luftverunveinigungen iſt in erſter 
Linie das Kohlenoxydgas (80), ein völlig geruchloſes Gas, 
zu nennen, das ein heftiges Blutgift darſtellt. Es verhindert 
durch chemiſche Bindung an den roten Blutfarbſtoff die Ue⸗ 
ı bertuagung des zum Leben notwendigen Sauerſtoffs aus der 
freien Luft auf das lebende Gewebe. Kohlenoxyd findet ſich 
in den aus den Schornſteinen kommenden Rauchgaſen und 
namentlich in den Abgaſen der Kraftfahrzeuge. Der Kohlen⸗ 
oxydgehalt der Großſtadtluft iſt im allgemeinen 0.002 v. T. 
Die Grenze der Giftigkeit dieſes Gaſes liegt zwar erſt bei 
einem Gehalt von 0.2 v. T., aber bei den Kraftfahrzeugaus⸗ 
puffgaſen beträgt der Gehalt bis etwa 7 v. H. und die Prü⸗ 
fung der Großſtadtluft in Amerika hat ergeben, daß an Ver⸗ 
kehrsbrennpunkten oder zwiſchen hohen Häuſerreihen der 
Kohlenoxydgehalt der Straßenluft ſich ſo anreichern kann, 
daß Prſonen, die gezwungen ſind, längere Zeit an ſolchen 
Punkten zu verweilen (Verkehrsſchutzleutel) ernſtlich erkran⸗ 
ken können. ; 
| Ferner kommt in Betracht die ſchweflige Säure (SO2) 
ein ätzendes Gas. Auch ſie ſtammt aus dem Feuerungsabgaſen 
ſie entſteht aus dem Schwefelgehalt der Kohle durch Verbren⸗ 
nung. Da Kohle etwa 2 bis 4 v. H. Schwefel enthält, ſo läßt 
ſich die in Berlin täglich in die Atmoſphäre gehende Schwe⸗ 
felſäuremenge auf etwa 20 000 Zentner errechnen, in Lon⸗ 
don ſind es etwa 54 000 Zentner. Es iſt ein Vorteil für die 
Lebeweſen, daß dieſe ungeheuren Gasmengen nicht längere 
Zeit in der Luft bleiben, ſie oxydieren verhältnismäßig raſch 
zu Schwefelſäure und werden durch den Regen zu Boden ge⸗ 
ſchlagen. 

Auch ſalpetrige Säure und Salpeterſäure findet ſich in 
der Großſtadtluft. Rübner hat eine nicht unerhebliche Vermeh⸗ 
rung (bis zu 3 mg⸗ebm) der Großſtadtrauchatmoſphäre an die⸗ 
ſen Gaſen im Vergleich zur freien Luft feſtgeſtellt. Indeſſen 
finden ſich dieſe Stoffe hauptſächlich nur in der Umgebung 
beſonderer Abgasquellen (chemiſche Fabriken u. ä. Betribe). 
Weiter iſt Kohlenſäure (ED2) in der Großſtadtluft ver⸗ 
mehrt vorhanden, aber zu bedenklichen Anhäufungen kommt 
es im allgemeinen nicht. Er wären ſchließlich noch Schwefel⸗ 
kohlenſtoff (ein Nervengift), Schwefelwaſſerſtoff (Blutgift) 
außerdem das Amoniak und die Phenole zu erwähnen, die 
alle inſofern eine beſondere, wenn auch mehr örtliche Rolle 
ſpielen als ſie in der engeren und weiteren Umgebung ge⸗ 
wiſſer Betriebe (chemiſche Fabriken, Kunſtſeidefabriken u. ä.) 
intenſive Geruchsbeläſtigungen verurſachem können. Aehnlich 
wirken auch beſonders die Akroleine, der Oeldunſt, die na⸗ 
mentlich den Autogaſen den unangenehmen Geruch verleihen. 
Der Bakteriengehalt der Großſtadtluft hat im allgemei⸗ 
nen auch auf die menſchliche Geſundheit nicht den Einfluß, 
der vielfach, beſonders in Laienkreiſen, vermutet wird. Ge⸗ 
wiß können in 1 Gramm Stvaßenſteub Millionen von Bak⸗ 
terien vorhanden ſein und damit in die Luft aufgewirbelt 
werden; aber die darin vorkommenden Keime ſind im allge⸗ 
meinen nicht krankmachend. Die krankheitserregenden Keime 
verlieren — von Ausnahmen wie Wundſtarrkrampf, Milz⸗ 
‚ Pvand- und ähnlichen Erregern abgeſehen — im allgemeinen 
doch verhältnismäßig raſch ihre Keimkraft. Sei es durch Ein⸗ 
wirkung des Sonnenlichts, ſei es durch Austrocknen, ſei es 
durch Mangel an geeigneten Nährſtoffen, ſei es durch die 
Konkurrenz anderer Mikroorganismen oder auch aus anderen 
Gründen. K 


| 
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Pension ‚Hanslik’ 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 
möbliert und unmöbliert. 

Vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. 


Um gesch. Zuspruch ersucht 


Stemolypisi 


polnisch-deutsch perfekt zur 
sofortigen Aufnahme gesucht. 
Vorzustellen täglich zwischen | 
11 und 12 Uhr vormittags. | 


' \ 
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Die Verwaltung. 
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Verlangen 
Sie Offerfe 


ale: 


Bielsko, ul. Pilsudskiego 13. Katowice, ulica Kosciuszki 


von der 


orössten Planofahrik in Polen 


B. Sommerield 


Bydgoszcz 
16, Teleion 28-98 


© 


erteile ich j a 
F Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 


mein Fabrikat wie folgt: 
Lemberg, 10. XII. 1928. 


Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 


gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 


Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 


der Ton voll, weich und sympathisch. 


Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 


Bestens dankend 


Y Egon Petri 


1 Ferre 
— —————— —ää-—— . ä ä. ——„äöũö . —u—ę—. — — — 


L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf“, alle in Bielste. 


